Stück 24. Kamienietz, den 16. Juni 1853. 


86. Impf. und Revifions- Termine pro 1853, 
Vor dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Kontny. 
Jeden Montag Nachmittags 2 Uhr Impfung ein Gleiwitz. 
Jeden Mittwoch früh um 8 Uhr Impfung in Peiskretſcham. 
Mittwochs den 15. Juni Vormittags 10 Uhr Impfung in Tworog und zwar 


von Tworog, Schwiniowitz, Brynnek, Hannuſſek, Mikoleska, Neudorf Tw., Koten, Weſſola und 


Potempa. 

Nachmittags 2 Uhr Impfung in Lubie, und zwar von Lubie, Koppinitz, Col. Dom- 
browa, Jaſchkowitz, Zawada. 
Mittwochs den 22. Juni früh um 8 Uhr Reviſion in Lubie, von Lubie, Koppinitz, 

Col. Dombrowa, Jaſchkowitz, Zawada und Vorimpfung der Kinder von Jaſten. 

Mittags 12 Uhr Reviſion in Brynnek von Brynnek, Hannuſſek, Mikoleska, Neudorf Tw. 
Nachmittags 1 Uhr Reviſſon in Tworog von Tworog und Schwiniowitz. 
Nachmittags 2 Uhr Reviſion in Weſſola von Weſſola, Potempa und Koten. 
Mittwochs den 29. Juni früh um 10 Uhr Reviſion in Jaſten, von Jaſten, und 

Impfung von Woysko aller Antheile und Polom.“ 5 
Mittwochs den 6. Juli früh um 10 Uhr Revifion in Jaſten von Woysko aller An— 

theile und Polom. 6 


Vor dem Herrn Kreis-Wundarzt Fleiſcher. 

Freitag, den 17. Juni des Morgens 7 Uhr zu Laband: Reviſion von Laband und 
Impfung von Niepatſchütz, Czechowitz, Przyſchowka, Alt-Gleiwitz und Elgot v. Gr.; 
Impfung um 10 Uhr zu Rzetzitz von Klisczow, Tatiſchau, Brzezinka und Zdzierdz 
und Reviſion von 10 Kindern aus Laband. 

Sonnabend, den 18. Juni des Morgens 8. Uhr zu Kieferſlädtel: Impfung von 
10 Kindern aus Lona und Lany und Polsdorf. 

Freitag, den 24. Juni Morgens 7 Uhr zu Laband: Reviſion von Niepatſchütz, 
Czechowitz, Przyſchowka; Reviſion von Zdzierdz, Elgot v. Gr. und Rzetzitz in Rzetzitz, 
um 8z Uhr des Morgens; Impfung von Bitſchin, Gr. Patſchin, Ciochowitz und 10 
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Kindern aus Niewieſche und Plawniowitz in Bitſchin des Morgens 10 Uhr, und Re- 
viſion von Tatiſchau in Bitſchinz Reviſion von Klisczow daſelbſt um 4 Uhr 
Nachmittags, und Impfung von Boitſchow; Reviſion von Brzezinka dafel bſt um 
2 Uhr und Impfung von Kozlow I. und II. Anth.; Reviſion von Alt-Gleiwitz 
Nachmittags um 3 Uhr daſelbſt. 

Sonnabend, den 25. Juni Morgens 7 Uhr zu Lona und Lany: Revifion und 
Impfung von 10 Kindern, aus Gr.-Schirakowitz und Rachowitz; Morgens 9 
Uhr zu Althammer: Reviſion der 10 Kinder aus Polsdorf und Impfung von 
Polsdorf, Smolnitz, Leboſchowitz und Althammer. 

Freitag, den 1. Juli des Morgens 8 Uhr Reviſion von Bitſchin und Gr.⸗-Patſchin 
daſelbſt; Morgens 9 Uhr zu Cziochowitz: Reviſion und Impfung von Slupsko; 
Morgens 11 Uhr zu Poniſchowitz: Reviſion der 10 Kinder aus Niewieſche und 
Impfung von Niewieſche, Poniſchowitz, Wydow, Niekarm und 10 Kindern aus Chechlau; 
Nachmittags 2 Uhr zu Plawniowitz: Reviſion und Inpfung von Plawniowitz 
und Lonia. > 

Sonnabend, den 2. Juli Morgens 7 Uhr zu Koslow; Reviſion von Koslow J. u. II. 
Anth. und Lona und Lany; Morgens 95 Uhr zu Boyezow: Revifton und Im- 
pfung von Latſcha, Rudno, Laskarzowka und 10 Kindern aus Rudzienietz; Mittags 12 
Uhr zu Rachowitz: Impfung und Reviſion; Nachmittags 1 Uhr zu Groß 
Schirakowitz: Reviſion und Impfung von Kl.-Schirakowitz; Nachmittags 25 
Uhr zu Althammer: Reviſion von Polsdorf; Nachmittags 34 Uhr zu Smol- 
nitz: Reviſion von Leboſchowitz. . 

Freitag, den 8. Juli Morgens 85 Uhr Reviſion zu Niewieſche; um 9 Uhr 
Reviſion von Slupsko, Niekarm zu Poniſchowitz; um 10 Uhr Revifion von 
Wydow und Impfung von Chechlau und Probosczowitz zu Chechlau; um 12 Uhr 
Reviſion von Plawniowitz und Lonia daſelbſt; um 1 Uhr Nachmittags zu 
Rudzinietz Reviſion von Laskarzowka, Impfung von Rudzinietz; um 3 Uhr 
Nachmittags zu Rudno; Reviſion von Latſcha. 

Freitag, den 15. Juli um ½ 11 Uhr zu Rudzinietz: Reviſion von Rudzinietz; 
um 12 Uhr zu Chechlau: Reviſion von Probosczowitz. 


Vor dem Herrn Dr. Stroheim. 


Mittwoch, den 15. Juni c. früh 7 Uhr Impfung von Groß- und Pfarrl. Zaolſchan 
zu Peiskretſcham. 

Freitag, den 17. Juni ſc. früh 8 Uhr Impfung von Ober- und Nieder-Dziersno zu 
Laband. 

Freitag, den 24. Juni c. früh 8 Uhr Reviſion von Ober- und Nieder-Dziersno zu 
Klein-Patſchin; daſelbſt Impfung von Pniow und Kl.⸗Patſchin. 

Freitag, den 1. Juli c. früh 8 Uhr Reviſion von Pniow und Kl. Patſchin zu Zachar⸗ 
zowitz; Impfung daſelbſt von Schierot, Col. Sabinka, Lonczek jtädt., Lonczek Toſt, 
Klein-Wilkowitz und Zacharzowitz. 

Freitag, den 8. Juli ec. früh 9 Uhr Reviſion von Schierot, Col. Sabinka, Lonczek ft, 

ö Lonczek Tw., Kl. Wilkowitz und Zacharzowitz zu Langendorf; daſelbſt Impfung von 
Czarkow, Ottmuchow, Kieleczka und Langendorf. 

Freitag, den 15. Juli tc. früh 9 Uhr Reviſion von Czarkow, Ottmuchow, Kieleczka 
und Langendorf zu Langendorf; Impfung daſelbſt von Radun, Col. Radun 
und Blazeowitz. 
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Freitag, den 22. Juli c. früh 10 Uhr Reviſion von Radun, Col. Radun und Vla— 

zeowig in Schwieben, und daſelbſt Impfung von Wiſchnitz und Schwieben. 

Freitag, den Fi Juli c. früh 10 Uhr Reviſion von Wiſchnitz und Schwieben zu 
Schwieben. 


Vorſtehende Impftermine theile ich den Ortsvorſtänden mit der Weiſung mit, die be— 
treffenden Eltern von dem Tage und der Stunde des Impftermines zur rechten Zen zu unter— 
richten und dafür Sorge zu tragen, daß die Impflinge pünktlich erſcheinen. — Zu dem Impf— 
termine iſt der Schulze oder ein Gerichtsmann mit zu erſcheinen verpflichtet, um über etwaige 
Veränderungen Auskunft geben zu können. 

Kamienieg, den 11. Juni 1853, 


. III BE SG UHLELR 
Graf Strach witz. 


S8. Zu Friedek in Oeſtrei hiſh⸗Schleſien iſt am 3. December v. J. eine an— 
geblich taubſtumme Weibsperſon wegen Ausweisloſigkeit und Bettelns aufgegriffen worden. 

Die von den jenſeitigen Behörden gehaltenen Nachforſchungen über die Angebörigkeit 
dieſer Perſon find ohne Erfolg geblieben und iſt deshalb das Anſuchen an die Königl. Regierung 
zu Oppeln geſtellt worden, diesſeits die Heimathsverhältniſſe derſelben zu ermitteln. 

Im höhern Auftrage veranlaſſe ich die Polizei-Behoͤrden und Gendarmen des Kreiſes, 
die Angehörigkeits⸗Verhältniſſe dieſer Perſon zu ermitteln. Berichte find mir nur in dem Falle 
1 wenn es gelingen ſollte, die Ortsangchörigkeit der bezeichneten Weibsperſon feſt— 
zuſtellen. 

Perſonsbeſchreibung einer taubſtu n men ausweisloſen Weibsperſon, welche am 3. 
Dezember 1852 in der Stadt Friedek aufgegriffen wurde. 

Dieſelbe ıft 24 — 28 Jahr alt, von mittelgroßer ſchlanker Statur, hat die Haare und 
Augenbrauen blond, die Augen braun, die Naſe ſtark eingedrückt, den Mund ziemlich breit, die 
obere Lippe mäßig aufgeworfen, und ſämmtliche Vorderzaͤhne im gefunden Zuſtande. 

Als beſonderes Kennzeichen hat fie im Nacken und am Halſe über der rechten Schulter 
2 kleine Warzen, und in der rechten Wange eine äußerlich nicht merkbare Verhärtung in Größe 
einer Bohne, die ihr bei einer Betaſtung und im Schlingen empfindliche Schmerzen verurſacht. 

Ihre Kleidung beſteht in einem blauen weißgeblümten Kattunrock ohne Leibchen, einer 
weißgeblümten braunen Kattunſchürze, einem ſchwarzen, rothgeblümten, ſchafwollenen Umhang 

tuche, unter dem fie nur ein dünnes weißleinenes Hemde trägt, und aus einem kattunenen 
ö 38 Kopftüchel, mit weißen und blauen Ringelchen, an den Füßen ein Paar kalblederne 
tiefel, 

Saͤmmtliche Kleidungſtücke find ſehr abgenutzt und geflickt. 

Die Unglückliche weiß ſich auf eine ſehr gewandte Art verſtändlich zu machen, und 
kann auch ſchreiben, ohne daß man aus ihrer Buchſtaben-Verbindung beſtimmte Wörter zu ent— 
nehmen vermag. Sie verſucht es auch, das A B C der Taubſtummen mittelſt der Hände in 

Auwendung zu bringen, und ſcheint hierin unterrichtet zu ſeyn. 
Kamienietz, den 10. Juni 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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. Ss. Im Laufe dieſes Jahres ſollen unter Leitung des Dirigenten der trigono— 
metriſchen Abtheilung des großen Generalſtabes, Herrn General-Major Bayer in den Regierungs- 


Bezirken Breslau und Oppeln die nöthigen Vor 


bereitungen zu der im kommenden 


Jahre daſelbſt 


beabſichtigten Meſſung einer Grundlinie getroffen werden. f 
Sollten dieſe trigonometriſchen Arbeiten auch im hieſigen Kreiſe vorgenommen werden, 


dann weiſe ich die Polizei- und Ortsbehoͤrden an, 


derliche Hülfe und Unterſtüzung zu gewähren. 
Kamienietz, den 4. Juni 1853. 


den damit beauftragten Offizieren die erfor⸗ 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


———.................—.............—.,—..—.ꝛ.. ——¼ 


Perſonalchronik. 

Als Schulze der Gemeinde Schwieben iſt der daſige 
Kretſchmer Albert Sekula erwählt, beſtätigt und verei⸗ 
worden. 

Kamienietz, den 9. Juni 1833. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 
———.—.—.. n— — 


Steckbrief. Der Schuhmacher Johann Bullock 
aus Coſel wurde vom Königl. Kreisgericht in Groß⸗ 
ſtrehlitz, wegen Landſtreichens und Bettelns, zu einer 
4 wöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, und nach 
Erleitung derſelben, von der Gerichts-Commiſſton in Ujeſt, 
bereits unterm 19. Januar d. J. in ſeine Heimath 
entlaſſen. Ju dieſe iſt er aber bis zum heutigen Tage 
noch nicht zurückgekehrt und er treibt ſich ohne Zweifel 
wieder vagabondirend herum. Bullock ſoll nun aber 
auch im Korrectionshauſe zu Schweidnitz detinirt wer— 
den und es iſt die zu ſeiner Annahme erforderliche 
Ordre der Königl. Regierung bei mir eingegangen. Um 
nun auch dieſe Strafe an dein Bullock vollſtrecken zu kön⸗ 
nen, werden alle, mit Ausübung der Polizei betrauten 
Behörden erſucht, auf den Bullock zu vigiliren, im Be⸗ 


tretungsfalle ihn zu arretiren und unter ſicherer Be— 
gleitung an mich abliefern zu laſſen. 

Eine Perſonsbeſchreibung kann nicht gegeben und 
nur bemerkt werden, daß Bullock 56 Jahr alt iſt. 

Coſel, den 31. Mai 1853. 
Königliche Landrat h 

Him ml. 
C My HE HE 

Steckbrief. Der Böttchergeſelle Carl Schmidt 
von hier, deſſen Signalement nicht angegeben werden 
kann, und welcher wegen Benugs von uns zur Unter⸗ 
ſuchung gezogen worden iſt, hat feinen bisherigen hie⸗ 
ſigen Aufenthaltsort verlaſſen und ſein jetziger Aufent⸗ 
halt iſt uns unbekannt. 

Die reſp. Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den 
Carl Schmidt zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle 
zu verhaften und gegen Erſtattung der Transportkoſten 


Der 


an unſere hieſige Gefangen = Infpection einliefern zu laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufentshaltsorte des Bött⸗ 
chergeſellen Carl Schmidt Kenntniß hat, wird aufge⸗ 
fordert, davon der nächſten Gerichts- oder Polizei⸗ 
behörde unverzügliche Anzeige zu machen. 

Gleiwitz, den 24. Mai 1853. 

Königliches Kreisgericht. 


I. Abtheilung. 


enen 


n 


(Mach Preuß. Maaß und Gewicht) 


In der Stadt Preis. 


Gleiwig, Hoͤchſter 
den 14. Juni. ] Niedrigſter 

Ratibor, Hoͤchſter 
den 9. Juni. | Niedrigſter 

Oppeln, Hoͤchſter 


den 20. Mak. 


Niedrigſter 
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Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 
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